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Organe der Gesellschaft

Bernd Cranen, Geschäftsführer



 

Der Aufsichtsrat der Stadtwerke Leine-Solling GmbH hat im Geschäftsjahr 2022 
die ihm nach Gesetz und Gesellschaftsvertrag übertragenen Aufgaben wahrge-
nommen. 

Die Geschäftsführung informierte den Aufsichtsrat regelmäßig und umfassend 
über die Entwicklung und Lage des Unternehmens sowie über wichtige Ge-
schäftsvorfälle, wie unter anderem Wirtschaftsplan und die Strom- und Gaspreis-
entwicklung. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 
2022 wurden von der Strecker, Berger + Partner mbB, Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft und Steuerberatungsgesellschaft, auf Grund der gesetzlichen Bestim-
mungen geprüft und mit dem Prüfungsbericht dem Aufsichtsrat vorgelegt. Der 
Bestätigungsvermerk wurde ohne Einschränkungen erteilt. 

Nach dem abschließenden Ergebnis seiner Prüfung billigt der Aufsichtsrat das 
Ergebnis der Abschlussprüfung sowie den von der Geschäftsführung vorgelegten 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 und den Lagebericht. Dem Vorschlag 
der Geschäftsführung für die Ergebnisverwendung schließt sich der Aufsichtsrat 
an. 

Für die im abgelaufenen Geschäftsjahr geleistete vertrauensvolle Zusammenar-
beit, die die Grundlage für die Erfüllung der gestellten Aufgaben bildet, spricht 
der Aufsichtsrat der Geschäftsführung, den Mitarbeitenden des Unternehmens 
Dank und Anerkennung aus.

Moringen, im August 2023

 

Rudolf Bödcher 
Vorsitzender des Aufsichtsrates
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Grundlagen der Gesellschaft

Die Stadtwerke Leine-Solling GmbH bestehen seit dem 01.01.2011. Gesellschafter sind 
die Stadt Moringen mit 51 % und die Stadtwerke Einbeck GmbH mit 49 %.

Der satzungsgemäße Auftrag beinhaltet auch im Geschäftsjahr 2022 die Versorgung mit 
Strom, Gas und Wasser.
Durch die Netzübernahmen in 2015 sind die Stadtwerke Leine-Solling GmbH Stromnetz-
betreiber der Kernstadt und aller Ortsteile der Stadt Moringen. Bereits zuvor waren die 
Stadtwerke Leine-Solling GmbH Gasnetzbetreiber in der Kernstadt und den Ortsteilen 
Großenrode und Thüdinghausen. Seit 2019 sind die Stadtwerke Leine-Solling GmbH 
grundzuständiger Messstellenbetreiber.

Im Sinne des § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG übt die Stadtwerke Leine-
Solling GmbH folgende Tätigkeiten aus:

- Elektrizitätsverteilung
- Gasverteilung
- Andere Tätigkeiten innerhalb des Elektrizitätssektors
- Andere Tätigkeiten innerhalb des Gassektors
- Tätigkeiten außerhalb des Elektrizitäts- und Gassektors
- Grundzuständiger Messstellenbetrieb

» Bericht der Geschäftsführung
Konjunkturentwicklung

Kräftiger Rückgang beim Energieverbrauch/Einsparziel bei Erdgas er-
reicht 

Der Energieverbrauch in Deutschland erreichte 2022 eine Höhe von 11.769 Petajoule 
(PJ) beziehungsweise 401,6 Millionen Tonnen Steinkohleneinheiten (Mio. t SKE). Das ent-
spricht einem Rückgang um 5,4 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Der Energieverbrauch 
fiel damit auf den niedrigsten Stand seit der Wiedervereinigung, schreibt die AG Ener-
giebilanzen in ihrem jetzt erschienenen Jahresbericht 2022. Wesentlich geprägt wurde 
die Entwicklung des Energieverbrauchs sowie der Einsatz der verschiedenen Energie-
träger im Berichtsjahr durch den Ukraine-Krieg. Der Stopp russischer Gasimporte, der 
Anstieg der Energiepreise, Maßnahmen zur Bekämpfung einer drohenden Energiekrise 
und Gasmangellage hatten einschneidende Auswirkungen auf die Versorgung und den 
Verbrauch von Energieträgern in Deutschland, so die AG Energiebilanzen weiter.

Erheblichen Einfluss auf den Rückgang des Primärenergieverbrauchs hatte auch die ge-
genüber 2021 mildere Witterung. Ohne den verbrauchsmindernden Temperatureinfluss 
wäre der Energieverbrauch nach Berechnungen der AG Energiebilanzen gegenüber dem 
Vorjahr lediglich um 4 Prozent gesunken. Abgesehen von den Monaten September und 
Dezember war es 2022 durchgängig wärmer als im Vorjahr. Auch im Vergleich zum lang-
jährigen Mittel (1990-2021) war es deutlich wärmer. Lediglich im Mai und im September 
lagen die Außentemperaturen unter dem langjährigen Durchschnittswert. Die milden 
Temperaturen trugen wesentlich dazu bei, dass eine kritische Zuspitzung auf dem Ener-
giemarkt vermieden werden konnte. 

Zu den verbrauchssteigernden Faktoren zählten 2022 die wirtschaftliche Entwicklung so-
wie das Bevölkerungswachstum. Die gesamtwirtschaftliche Leistung erhöhte sich um 1,9 
Prozent. Die konjunkturelle Abschwächung fiel damit spürbar geringer aus als erwartet 
und es kam gegenüber dem Vorjahr zu einem Verbrauchszuwachs in der Größenordnung 
von 135 PJ. Eine Zunahme des Energieverbrauchs um rund 94 PJ resultiert aus dem An-
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stieg der Bevölkerung um rund eine Million Menschen.

Nach Einschätzung der AG Energiebilanzen sorgte die Preisentwicklung auf den Energie-
märkten im vergangenen Jahr für eine spürbare Verbrauchsminderung. Die Einfuhrpreise 
für Rohöl, Erdgas und Steinkohle stiegen im Jahresdurchschnitt um 58 bis 179 Prozent. 
Bei den Verbraucherpreisen ergaben sich Steigerungen von 87 Prozent beim Heizöl, 65 
Prozent beim Erdgas und mehr als 20 Prozent bei elektrischem Strom.

Einen nicht unbeträchtlichen Einfluss auf die Verbrauchsentwicklung bei den einzelnen 
Energieträgern hatten 2022 erneut die energie- und klimapolitischen Rahmenbedingun-
gen. Auf nationaler Ebene sorgten weitere Schritte zum vollständigen Ausstieg aus der 
Kernenergie, der einsetzende Kohleausstieg sowie die fortgesetzte Förderung der er-
neuerbaren Energien für Veränderungen im Energiemix. Auf europäischer Ebene haben 
die Emissionsobergrenzen des europäischen Emissionshandelssystems (EU-ETS) sowie 
darüber hinaus die übergreifenden Klimaschutzziele Auswirkungen auf die Höhe und Zu-
sammensetzung des Energieverbrauchs in Deutschland.

Die gesamtwirtschaftliche Energieproduktivität hat sich 2022 nach Berechnungen der 
AG Energiebilanzen um etwa 7,7 Prozent verbessert. Dieser Wert liegt signifikant über 
dem Niveau des langjährigen Mittels des Zeitraumes von 1990 bis 2022 in Höhe von rund 
2,3 Prozent pro Jahr. Nach Ansicht der AG Energiebilanzen hat vor allem der drastische 
Anstieg der Energiepreise bei vielen Verbrauchern für zusätzliche Energieeinsparungen 
sowie Substitutionen gesorgt. Aber auch Wachstumseinbußen in der gewerblichen Wirt-
schaft, vor allem in energieintensiven Branchen, sowie statistische Effekte bei der pri-
märenergetischen Bewertung erneuerbarer Energien hatten Einfluss auf die Entwicklung 
der Energieeffizienz.

(Quelle: Arbeitsgemeinschaft für Energiebilanzen e.V.)

Geschäftsverlauf

Bereich Netze:
In das Stromversorgungsnetz wurden in 2022 insgesamt 18.171,18 MWh eingespeist. 
Das  negative Jahresergebnis hat sich aufgrund gesunkener Aufwendungen gegenüber 
dem Vorjahr verbessert.

Die Erdgaseinspeisung in das Gasversorgungsnetz der Stadtwerke Leine-Solling GmbH 
hat sich gegenüber dem Vorjahr um 21,15 Prozent auf 38.461,2 MWh verringert. Grund 
dafür ist u.a. die Aufforderung zum Energiesparen. Das Ergebnis im Gas Netz hat sich 
gegenüber dem Vorjahr weiter verschlechtert und weist einen negativen Betrag aus. 
Grund dafür sind gestiegene Netzentgelte des vorgelagerten Netzbetreibers.

Sonstige Tätigkeiten:
Der Energiehandel Strom der Stadtwerke Leine-Solling GmbH wurde zum 01. Dezem-
ber 2011 aufgenommen. Durch die Senkung der EEG-Umlage konnten die Preise für 
die Haushalts- und Gewerbekunden zum 01.01.2022 stabil gehalten werden. Durch Zu-
führung von einer Drohverlustrückstellung hat sich das weiterhin positive Ergebnis ver-
schlechtert.

Im Energiehandel Gas wurden die Preise für Haushalts- und Gewerbekunden, durch die 
Erhöhung der CO²-Kosten, zum 01.01.2022 angepasst. Eine weitere Anpassung erfolgte 
zum 01.10.2022 aufgrund der stark gestiegenen Einkaufspreise für Gas.
Trotz Zuführung einer Drohverlustrückstellung hat sich das Ergebnis gegenüber dem 
Vorjahr verbessert.

Die Wasserförderung und der Wasserbezug erhöhten sich in 2022 um 4,79 % auf 392.128 
m³. Die Wasserverluste betragen 100.716 m³. Nach DVGW Arbeitsblatt W 392 (Versor-
gungstruktur ländlicher Bereich) wäre somit der jährlich reale Wasserverlust von 0,152 
m³/(km*h) der Gruppe der hohen Wasserverluste zuzuordnen.

7



»  

 

Das negative Betriebsergebnis in 2022 hat sich gegenüber dem Vorjahr nur leicht ver-
bessert.

Der Betriebszweig Dienstleistungen konnte das positive Ergebnis aus dem Vorjahr etwas 
steigern. Die Stadtwerke Leine-Solling GmbH erbringen gegenüber dem WAZ Solling die 
Dienstleistung der Abrechnung Abwasser. 

Im Bereich Messstellenbetrieb sind alle Tätigkeiten rund um den modernen und intelli-
genten Messstellenbetrieb angesiedelt. Durch die restliche Auflösung der Rückstellung 
für die Umstellung auf moderne Messsysteme hat sich das positive Ergebnis gegenüber 
dem Vorjahr verbessert.

Der Gesamtumsatz 2022 der Stadtwerke Leine-Solling GmbH hat sich gegenüber dem 
Vorjahr um 13,4 Prozent von 5,959 Mio. EUR auf insgesamt 6,76 Mio. EUR erhöht. 
Das Ergebnis nach Steuern ist mit 481 TEUR gegenüber dem Vorjahr von 229 TEUR um 
rd. 251 TEUR gestiegen.

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass das Jahresergebnis 2022 gut ist und sich die von 
den Aufsichtsgremien und der Geschäftsführung erarbeiteten und umgesetzten Maßnah-
men mit der Zielsetzung der Neuausrichtung auf dem sich wandelnden Energiemarkt und 
der Positionierung als Dienstleister in der Region wiederfinden.

» Investitionen

Die Stadtwerke investierten 2022 die Summe von 537.199 € (Vorjahr 268 TEUR) in imma-

terielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen. 

Investitionen 2022 (EUR)

2022 2021
Stromversorgung 333.001 98.017
Gasversorgung 109.810 41.545
Wasserversorgung 78.441 45.342
Messstellenbetrieb 4.705 76.911
Dienstleistungen 4.924 0
Gemeinsame Anlagen 6.318 0
Anlagen im Bau 0 6.476
Gesamt 537.199 268.291

» Finanzierung und Liquidität
Die benötigten Mittel für die Investitionsmaßnahmen wurden aus der Innenfinanzierung 
zur Verfügung gestellt. Planmäßige Tilgungen für Darlehen in 2022 wurden in Höhe von 
503.819,15 EUR geleistet.
Die Liquidität war während des Berichtsjahres jederzeit gesichert.

 

» Risikomanagementsystem
Der Gesetzgeber hat die zunehmende Bedeutung eines Risikomanagements aufgegriffen 
und das Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbereich (KonTraG) ver-
abschiedet, welches am 1. Mai 1998 in Kraft getreten ist. Das Gesetz hat zum Ziel, die 
unternehmensinterne Kontrolle zu verbessern. Damit sollen wirtschaftliche Fehlentwick-
lungen der Unternehmen frühzeitig erkannt werden, um notwendige Gegenmaßnahmen 
einleiten zu können. Zudem soll dieses System einen koordinierten und stetigen Informa-
tionsfluss zwischen den Unternehmensbereichen und der Geschäftsführung sicherstellen. 
Die Stadtwerke nutzen eine Software zur Unterstützung der Früherkennung von Risiken 
und deren Überwachung. 

Der andauernde Ukraine-Krieg hat weiterhin Auswirkungen auf die Energiemärkte, die 
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das Ergebnis entsprechend beeinflussen, insbesondere durch die wechselnde Nachfrage 
an Energie an den asiatischen Märkten.

» Unternehmensprognose
Der Wirtschaftsplan 2023 sieht Investitionen in einer Gesamthöhe von 900 TEUR vor. 
Diese verteilen sich mit 405 TEUR auf die Stromversorgung, 125 TEUR auf die Gasver-
sorgung, 320 TEUR auf die Wasserversorgung, 40 TEUR auf den Messstellenbetrieb, 5 
TEUR auf Allgemeine Investitionen und 5 TEUR auf Dienstleistungen. 

Die für die Investitions- und außerordentlichen Unterhaltungsmaßnahmen benötigten 
Mittel sollen aus der Innenfinanzierung und durch Aufnahme von Darlehen erwirtschaftet 
werden. 

Bereich Netze:
In den ersten Monaten 2023 ist die in das Netz der Stadtwerke eingespeiste Strommen-
ge gegenüber dem Vorjahr um 3,9 Prozent gesunken. 
Die Stromnetzentgelte wurden erstmalig für 2016 anhand der übertragenen Erlösober-
grenze ermittelt und wurden für die dritte Regulierungsperiode mit Basisjahr 2016 neu 
kalkuliert und beantragt. Der Beschluss wurde am 11.08.2022 gefasst.
Nach der Anreizregulierungsverordnung sind die Stromnetzentgelte für die vierte Regu-
lierungsperiode von 2024 – 2028 auf der Grundlage des Basisjahres 2021 zu kalkulieren. 
Der Antrag wurde gestellt, ein endgültiger Beschluss liegt noch nicht vor.

Die Gaseinspeisung Anfang 2023 ist im Vergleich zum gleichen Zeitraum des Vorjahres 
um 15,09 Prozent zurückgegangen.
Nach der Anreizregulierungsverordnung sind die Gasnetzentgelte für die vierte Regulie-
rungsperiode von 2023 – 2027 auf der Grundlage des Basisjahres 2020 neu kalkuliert und 
beantragt worden. Ein endgültiger Beschluss liegt noch nicht vor. 

Bereich Sonstige Tätigkeiten:
Die Entwicklung der Strom- und Gasbezugspreise in 2023 erfordern eine ständige Über-
prüfung der Strom- und Gaspreise für die Haushalts- und Gewerbekunden. 
Mit Ihren Preisregelungen für Strom und Gas stehen die Stadtwerke verstärkt im Wett-
bewerb mit regionalen und bundesweiten Anbietern.
Eine außergewöhnliche Situation stellt auch weiterhin der Ukraine-Krieg dar. 
Die Unsicherheit der Gaslieferungen sorgt für eine angespannte Situation am Markt mit 
entsprechenden Preissteigerungen im Einkauf/Handel.
Die Preise für Haushalts- und Gewerbekunden im Stromhandel wurden zum 01. Janu-
ar 2023 angepasst, die Gaspreise wurden aufgrund gestiegener Einkaufskosten bereits 
zum 01.10.2022 erhöht.
Seit dem 01.01.2016 liefern wir zertifizierten Ökostrom an Haushalt- und Kleingewerbe-
kunden.
Seit dem 01.01.2019 sind die Stadtwerke Leine-Solling GmbH Grundversorger im Strom-
netz Moringen.

Durch die bestehende Kooperation mit der Stadtwerke Einbeck GmbH erwartet die Ge-
schäftsführung auch für 2023 eine Stärkung der geschäftlichen Aktivitäten.

Trotz der aktuellen Herausforderungen durch den Ukraine-Krieg und der insgesamt 
schwächelnden Konjunktur, hoher Inflationsrate und steigende Zinsen, wird für das Jahr 
2023 seitens der Geschäftsführung ein positives Jahresergebnis erwartet, das auch unter 
Einbeziehung der vorgenannten Einflüsse in Höhe des im Wirtschaftsplan 2023 prognos-
tizierten Ergebnisses liegen wird.

Moringen, 14. August 2023

Stadtwerke Leine-Solling GmbH

Bernd Cranen
Geschäftsführer
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» Aktivitäten - Bilanz zum 31. Dezember 2022 - Aktiva

Gas-Netz Strom-Netz
Messstellen-

betrieb
Sonst. Tätig-

keiten 31.12.2022 31.12.2021

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen
I.  Immaterielle Vermögens-                                   

    gegenstände   

   Gewerbliche Schutzrechte und

   ähnliche Rechte und Werte 2.885,50    0,00  0,00  100.668,77  103.554,27  106.105,25  

II.   Sachanlagen

1. Grundstücke mit Geschäfts-,

Betriebs- und anderen Bauten 20.169,53  0,00  0,00  406.953,99  427.123,52  455.530,27  

2. Grundstücke mit Wohnbauten 37.903,60  0,00  0,00  0,00  37.903,60  38.233,79  

3. Gewinnungs und Bezugsanla-

gen 80.337,68  0,00 0,00 545.814,64  626.152,32  604.164,05  

4. Verteilungsanlagen 901.987,29  3.132.905,44  0,00  1.187.141,10  5.222.033,83  5.098.516,05  

5. Betriebs- und Geschäftsaus-

stattung 36.406,14  0,00
  

0,00
  

70.569,22  106.975,36  114.348,16  

6. Anlagen im Bau 0,00  12.998,31  0,00  0,00  12.998,31  12.998,31  

III.  Finanzanlagen

I. Wertpapiere des Anlagever- 

   mögens 76,70  0,00  0,00  178,95  255,65  255,65  

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte 

   1. Emissionszertifikate 0,00  0,00  0,00  144.203,54  144.203,54   134.750,87   

II. Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen 61.066,67   174.271,60   4.890,07   404.818,50   645.046,84   718.993,36   

2. Forderungen an Gesellschaf-

ter 2.693,46   7.686,57   215,69   17.855,27   28.450,98   13.103,87   
3. Sonstige Vermögensgegen-

stände 29.875,72   85.259,12   2.392,38   198.049,86   315.577,08   301.632,36  
III. Kassenbestand, Guthaben bei 

Kreditinstituten 200.257,18   571.492,40   0,00  1.344.558,10  2.116.307,68   1.048.592,87  

1.373.659,47  3.984.613,44  7.498,13  4.420.811,94  9.786.582,98  8.647.224,86  
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» Aktivitäten - Bilanz zum 31. Dezember 2022 - Passiva

Gas-Netz Strom-Netz
Messstellen-

betrieb
Sonst. Tätig-

keiten 31.12.2022 31.12.2021

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Kapital

I.  Gezeichnetes Kapital 170.000,00  480.000,00  0,00  350.000,00  1.000.000,00  1.000.000,00  

II. Kapitalrücklage 410.701,75  100.231,99  0,00  839.218,18  1.350.151,92  1.350.151,92  

III. Gewinnrücklage 103.353,99  763.578,54  -88.162,02  -7.073,75  771.696,76  657.221,82  

IV. Jahresüberschuss -33.142,55  -15.936,88  69.501,41  460.061,66  480.483,64  228.949,88  

B. Empfangene Ertragszuschüsse 0,00 0,00  0,00  0,00  0,00  1.611,91  

C. Sonderposten Baukostenzu-

     schüsse 110.199,01  265.283,35  0,00  168.785,29   544.267,65  545.413,42   

D. Rückstellungen

I. Steuerrückstellungen 0,00  0,00  12.073,26  88.537,22  100.610,48  118.725,56  

2. Sonstige Rückstellungen 92.944,80  449.185,22  0,00  475.543,59  1.017.673,61  771.689,17  

E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten 

    Kreditinstituten 343.704,44   1.440.294,75   0,00  879.689,97   2.663.689,16  2.903.437,34   
2. Verbindlichkeiten aus 

    Lieferungen und Leistungen 46.515,55  132.745,73   3.724,85   308.357,34   491.343,48  408.336,30   

3. Verbindlichkeiten gegen 

    Gesellschafter 24.848,52   70.912,52   1.989,81  164.723,92   262.474,78   196.056,98   

4. Sonstige Verbindlichkeiten 104.533,96  298.318,21  8.370,83  692.968,50  1.104.191,50  465.630,56  

1.373.659,47  3.984.613,44  7.498,13  4.420.811,94  9.786.582,98  8.647.224,86  
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» Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr 2022

Strom-Netz Gas-Netz
Messstellen-

betrieb
 Sonst. 

Tätigkeiten* Gesamt Vorjahr

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse  1.825.561,31  639.696,61   51.225,36   4.243.798,06   6.760.281,34   5.958.920,00 

2. Sonstige betriebliche Erträge  13.759,46 6947,91  76.985,00  21.171,04  118.863,41   109.505,53 

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-,

    Hilfs- und Betriebsstoffe   

    und für bezogene Waren  73.585,05  8.835,72   1.371,50   2.779.576,05  2.863.368,32   2.449.163,05 

b) Aufwendungen für 

    bezogene Leistungen   1.572.696,89   488.508,99  23.339,95   475.533,78   2.560.079,61   2.465.287,63

4. Abschreibungen auf imm. 

    Vermögensgegenstände des                 

    Anlagevermögens und Sach-

    anlagen  102.936,76   109.288,83   4.704,50   190.221,02   407.151,11   485.529,69

5. Sonstige betriebliche 

   Aufwendungen   71.745,39  73.539,37 -  107.096,50  252.381,26   179.852,10 
6. Zinsen und ähnliche 

    Aufwendungen   40.862,17   12.803,09  -     21.362,40   75.027,66  85.783,04

7. Steuern vom Einkommen 

      und Ertrag -6.568,60 -13.705,29  29.293,00   230.714,00   239.733,11  172.984,45

8. Ergebnis nach Steuern -15.936,89 -32.626,19  69.501,41  460.465,35  481.403,68  229.825,57

9. Sonstige Steuern  -    516,35  -    403,69  920,04  875,69

11. Jahresüberschuss -15.936,89 -33.142,54   69.501,41   460.061,66  480.483,64   228.949,88 
(* sonstiges Strom, sonstiges Gas, Wasser, 
Dienstleistungen)
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» Vorbemerkungen
Mit Beschlussfassung des Rates der Stadt Moringen vom 20.06.2011 wurde der Eigen-
betrieb „Stadtwerke Moringen“ mit Wirkung vom 1.Januar 2011 in die Stadtwerke Lei-
ne-Solling GmbH umgegründet. 
Das Vermögen und die Schulden wurden hierbei zu Buchwerten übernommen. Das ge-
zeichnete Kapital in Höhe von 1.000.000 EUR hält zu 51 % die Stadt Moringen und zu 
49% die Stadtwerke Einbeck GmbH. 
In das Handelsregister des Amtsgerichts Göttingen wurde die neu gegründete Gesell-
schaft am 06. Oktober 2011 unter B 201551 per 01.01.2011 eingetragen. Die Firma der 
Gesellschaft lautet auf Stadtwerke Leine-Solling GmbH mit Sitz in 37186 Moringen.
Der Jahresabschluss 2022 der Stadtwerke Leine-Solling GmbH ist nach den Vorschriften 
des Handelsgesetzbuches in der Fassung des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz (BilRUG) 
sowie nach den Bestimmungen des GmbH-Gesetzes und des EnWG aufgestellt worden. 
Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt.

Erläuterungen zu den Positionen von Bilanz und GuV-Rechnung bezüglich Ausweis, Bilan-
zierung und Bewertung

» Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Die immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen sind zu Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten abzüglich Abschreibungen nach § 253 Abs. 2 HGB bewertet. Bei 
selbsterstellten Anlagen wurden angemessene anteilige Gemeinkosten einbezogen.
Die Vermögensgegenstände werden die voraussichtliche betriebsgewöhnliche Nut-
zungsdauer linear pro rata temporis abgeschrieben. Gebraucht erworbene Wirtschafts-
güter werden über die voraussichtliche Restnutzungsdauer abgeschrieben. Gering-
wertige Vermögensgegenstände bis 800 € werden aus Vereinfachungsgründen sofort 
abgeschrieben. Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bewertet. Eine Abschrei-
bung auf den niedrigeren beizulegenden Wert erfolgt bei voraussichtlich dauerhafter 
Wertminderung.
Das Vorratsvermögen wird zu Einstandspreisen bewertet.
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden unter Berücksichtigung des er-
kennbaren Ausfallrisikos bewertet.
Forderungen an den Gesellschafter und sonstige Vermögensgegenstände werden mit 
dem Nominalwert bzw. mit dem Barwert bilanziert. Die liquiden Mittel werden zum 
Nennwert bewertet.
Das gezeichnete Kapital wird von der Stadt Moringen und der Stadtwerke Einbeck 
GmbH gehalten.
Die Sonderposten Baukostenzuschüsse sowie Ertragszuschüsse werden entsprechend 
den Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände auf die sie gezahlt wurden aufgelöst.
Die Rückstellungen decken alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten. 
Der Ansatz erfolgte in Höhe des nach vernünftiger, kaufmännischer Beurteilung notwen-
digen voraussichtlichen Erfüllungsbetrages. 
Die Verbindlichkeiten werden zum Erfüllungsbetrag passiviert.

» Erläuterungen zur Bilanz

Die Aufgliederung und Entwicklung des Anlagevermögens ist dem als Anlage zum An-      
hang beigefügten Anlagenachweis zu entnehmen.
Die sonstigen Vermögensgegenstände bestehen im Wesentlichen aus Forderungen      
gegenüber dem Finanzamt, T€ 103 im Folgejahr abzugsfähige Vorsteuer, T€ 111 be- 
richtige Umsatzsteuer Dezember, und gegenüber vorgelagerten Netzbetreiber T€ 71 
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Gutschriften aus Netznutzung Gas.

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten Rückstellungen für Jahresabschluss- und Prü-
fungskosten, EEG-Einspeisung, Regulierungskonten Strom und Gas, Sanierung/Umbau 
Trafostationen, CO2-Umlage und werden entsprechend der Verursachung direkt zuge-
ordnet.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern betreffen in Höhe von EUR 262.470,82 
(Vorjahr: EUR 196.056,98) gleichzeitig Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht und resultieren wie im Vorjahr in voller Höhe 
aus dem Liefer- und Leistungsverkehr.

 
Für die Verbindlichkeiten bestehen folgende Restlaufzeiten: 
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» Für die Verbindlichkeiten bestehen folgende Restlaufzeiten

Gesamt Restlaufzeit 

bis 1 Jahr

Restlaufzeit 

über 1 Jahr

Restlaufzeit 

über 5 Jahre

TEUR TEUR TEUR TEUR
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

(Vorjahr)

2.664

(2.903) 

213

(239)

2.451

(2.664)

1.545

(1.770)
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

(Vorjahr)

491

(408)

491

(408)

0

(0)

0

(0)
Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesellschafter

(Vorjahr)

262

(196)

262

(196)

0

(0)

0

(0)
Sonstige Verbindlichkeiten 

(Vorjahr)

1.104

(466)

1.104

(466)

0

(0)

0

(0)
 



» Umsatzerlöse

EUR

Strom-Netz 1.825.561

Sonstige Strom 2.057.291

Gas-Netz 639.697

Sonstige Gas 1.475.335

Wasser         648.078

Dienstleistungen 59.924

Messstellenbetrieb 51.225

Ladesäulen 3.170

6.760.281
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Erläuterungen zur GuV

Eine mittelbare Pensionsverpflichtung gem. Art. 28 EGHGB ergibt sich durch die Zu-
satzversorgung der Arbeitnehmer aufgrund des Tarifvertrages über die Versorgung der 
Arbeitnehmer des Bundes und der Länder sowie von Arbeitnehmern kommunaler Ver-
waltungen und Betriebe (Versorgungs-TV) vom 04.11.1966 i. d. F. vom 09.10.1998. Der 
Arbeitgeber hat den Arbeitnehmer nach Maßgabe des § 4 Versorgungs-TV bei der Ver-
sorgungskasse des Bundes und der Länder (VBL) zu versichern. Aufgrund des Finanzie-
rungsverfahrens der VBL (sog. Gleitendes Anwartschaftsdeckungsverfahren) ergibt sich 
aus handelsrechtlicher Sicht eine Unterdeckung der bestehenden Verpflichtungen. Eine 
Aussage über die Höhe des auf den Betrieb entfallenden, nicht durch Kassenmittel der 
VBL gedeckten Anteils der Unterdeckung kann nach dem derzeitigen Informationsstand 
nicht getroffen werden.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten Versicherungsbeiträge, EDV, 
Werbung und Sonstige.

» Angaben nach § 6b Absatz 2 EnWG
Geschäfte größeren Umfangs gemäß § 6b Absatz 2 EnWG bestehen mit der Stadtwerke 
Einbeck GmbH (assoziiertes Unternehmen):

- Vertrag über die Geschäftsführung und allgemeine Dienstleistungen
- Dienstleistungsvertrag für EDV
- Dienstleistungsvertrag für Kundenservice
- Betriebsführungsverträge Energie- und Wasserversorgung

Die Leistungen werden zu marktüblichen Konditionen erbracht.

»  Angaben nach § 6b Absatz 3 Satz 7 EnWG
Gemäß § 6b Energiewirtschaftsgesetz müssen vertikal integrierte Energieversorgungs-
unternehmen die Vorschriften zum rechnungsmäßigen Unbundling (Entflechtung) prak-
tisch umsetzen. Hierunter ist die buchhalterische Entflechtung des Unternehmens in die 
Tätigkeiten Elektrizitätsverteilung und Gasverteilung sowie sonstige Tätigkeiten inner-
halb des Elektrizitätssektors, innerhalb des Gassektors und sonstige Tätigkeiten außer-
halb dieser Sektoren zu verstehen. Die Stadtwerke Leine-Solling GmbH haben zum 
31. Dezember 2022 nach § 6b Abs. 3 Satz 6 EnWG für die Tätigkeiten Gasverteilung, 
Elektrizitätsverteilung und Messstellenbetrieb entsprechende Tätigkeitsabschlüsse auf-
zustellen und gem. § 6b Abs. 4 EnWG gemeinsam mit dem Jahresabschluss offenzu-
legen. 
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  Erläuterungen zu den Aktiva
Das Anlagevermögen wird entsprechend in der Anlagenbuchhaltung und im Anlagen-
nachweis im Wesentlichen direkt den einzelnen Tätigkeiten zugeordnet. Gliederung und 
Entwicklung des Anlagevermögens geht aus der Anlage zum Anhang hervor.

Die Finanzanlagen werden wie die Finanzerträge der GuV direkt den Tätigkeiten zuge-
ordnet.

Die Vorräte werden ebenfalls direkt zugeordnet.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden in der Debitorenbuch-
haltung direkt zugeordnet. Als Schlüssel für die nicht direkt zugeordneten Forderungen 
und sonstigen Vermögensgegenstände wird der Schlüssel „Umsatzerlöse“ gewählt.
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen setzen sich zusammen aus Verbrauchs-
forderungen, Forderungen aus Installationen u. a., berichtigt um Einzelwertberichtigun-
gen. Überzahlungen aus der Jahresverbrauchsabrechnung sind im Passivposten E 4 ent-
halten.
In den sonstigen Vermögensgegenständen sind Erstattungsansprüche aus Steuern sowie 
sonstige Erstattungsansprüche gegenüber Lieferanten enthalten.
Die Flüssigen Mittel werden mit dem Schlüssel „Umsatzerlöse“ verteilt.

   Erläuterungen zu den Passiva
Das Stammkapital kann teilweise den anderen Tätigkeiten direkt zugeordnet werden. Im 
Versorgungsbereich wird das Stammkapital nach dem Schlüssel nach Anschaffungswer-
ten verteilt. Die Kapitalrücklage und die Gewinnrücklage sind eine rechnerische Saldo-
größe der verteilten Aktiva und Passiva. Das Jahresergebnis ergibt sich aus den einzel-
nen Gewinn- und Verlustrechnungen für die Tätigkeiten.

Die empfangenen Ertragszuschüsse sind zweckbestimmt den Baumaßnahmen direkt zu-
geordnet.

Die Steuerrückstellungen werden entsprechend des Steueraufwandes laut GuV-Rech-
nung direkt den Tätigkeiten zugeordnet. 

Die Darlehen werden entsprechend ihrer Zweckbestimmung direkt aufgeteilt.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Verbindlichkeiten gegenüber Ge-
sellschaften und sonstige Verbindlichkeiten werden entsprechend ihrer Erfassung in der 
Kreditorenbuchhaltung direkt zugeordnet. Aufteilungsmaßstab für die nicht direkt zu-
geordneten sonstigen Verbindlichkeiten ist der Schlüssel Umsatzerlöse. 

» Entwicklung der Rücklagen

01.01.2022 Zuführung 31.12.2022

TEUR TEUR TEUR

Kapitalrücklage 1.350 0 1.350

Gewinnrücklage 657 114                772

2.007 114 2.122



Zuordnung der GuV-Posten zu den Tätigkeiten 

Erläuterungen

Die Umsatzerlöse werden direkt (nach den gesondert geführten Ertragskonten) zuge-
ordnet.

Die aktivierten Eigenleistungen werden den durchgeführten Baumaßnahmen direkt zu-
geordnet.

Die sonstigen betrieblichen Erträge werden direkt zugeordnet.

Der Materialaufwand wird im Wesentlichen nach der Zweckbestimmung zugeordnet.

Der Personalaufwand wird direkt zugeordnet.

Die Abschreibungen werden nach dem Anlagevermögen direkt zugeordnet.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden direkt zugeordnet. 

Der Zinsaufwand wird entsprechend der Darlehensaufnahme zweckbestimmt direkt zu-
geordnet.

Der Ertragssteueraufwand wird nach den Betriebsergebnissen der einzelnen Tätigkeiten 
verteilt.

Die sonstigen Steuern werden direkt zugeordnet.
 

» Ergebnisverwendung 2022

Der Jahresabschluss 2022 weist einen Bilanzgewinn von 480.483,64 EUR aus.

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Bilanzgewinn 2022 der Stadtwerke Leine-Solling 
GmbH mit 122.523,33 EUR -brutto- an die Stadt Moringen und mit 117.718,49 EUR -brut-
to- an die Stadtwerke Einbeck GmbH auszuschütten und den verbleibenden Restbetrag 
von 240.241,82 EUR in die Gewinnrücklage einzustellen.
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» Geschäftsführer

Herr Bernd Cranen Seesen

Der Geschäftsführer erhält keine Bezüge von der Gesellschaft.

» Beschäftigte
Die Gesellschaft hat keine Beschäftigten zum 31.12.2022.

Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers belief sich im Jahr 2022 auf 12.485,00 €.

Ereignisse nach dem Stichtag:
Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres 2022 
eingetreten sind und weder in der Gewinn- und Verlustrechnung noch in der Bilanz be-
rücksichtigt sind, hat es mit der Ausnahme der Ukraine-Krieges nicht gegeben. Mit wei-
terem Fortgang des Ukraine-Krieges im Jahr 2023 können sich aus heutiger Sicht Aus-
wirkungen auf die Stadtwerke Leine-Solling GmbH ergeben.

Moringen, 10. August 2023

Stadtwerke Leine-Solling GmbH

Bernd Cranen
Geschäftsführer
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» Ergänzende Angaben

   Organe der Gesellschaft:
 

 

» Aufsichtsrat

Vorsitzender Rudolf Bödcher Bürgermeister a. D. Moringen
stellv. Vorsitzender Dietmar Klaper Bürokaufmann Vogelbeck

Ulrich Minkner Buchhändler Einbeck

Heike Müller-Otte Bürgermeisterin Moringen

Christian Mönckemeyer Dipl.- Ing. Vorwohle

Carsten Pape Tischlermeister Einbeck

Volker Feige Polizeidirektor a. D. Moringen

Stefan Wurst Verwaltungsfachangestellter Moringen

Die Aufwendungen für den Aufsichtsrat beliefen sich in 2022 auf 3.500,00 €.



Anschaffungs- und Herstellkosten
Anfangsstand Zugang Abgang Umbuchungen Endstand

01.01.2022 31.12.2022
A. Stromversorgung

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Geschäfts-, 
    Betriebs- und anderen Bauten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2. Grundstücke mit Wohnbauten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

3. Bezugsanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

4. Verteilungsanlagen 3.447.818,82 333.000,66 23.202,07 0,00 3.757.617,41 

5. Betriebs- und Geschäftsausstattung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Summe Stromversorgung 3.447.818,82 333.000,66  23.202,07 0,00  3.757.617,41 

B. Gasversorgung

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 114.753,92 2.985,00 0,00 0,00 117.738,92 

davon aus Gem. Anlagen 114.753,92 2.985,00 0,00 0,00 117.738,92 

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Geschäfts-, 
    Betriebs- und anderen Bauten 192.247,00  0,00 0,00 0,00 192.247,00  

davon aus Gem. Anlagen 74.703,00 0,00 0,00 0,00 74.703,00 

2. Grundstücke mit Wohnbauten 116.938,04 0,00 0,00 0,00 116.938,04 

3. Bezugsanlagen 226.321,61 72.514,18 0,00 0,00 298.835,79 

4. Verteilungsanlagen 3.994.545,28 37.296,72 3.828,00 0,00 4.028.014,00 

davon aus Gem. Anlagen 57.745,00 0,00 0,00 0,00 57.745,00 
5. Betriebs- und Geschäftsausstattung 171.883,18 173,95 0,00 0,00 172.057,13 
davon aus Gem. Anlagen 128.444,01 173,95 0,00 0,00 128.617,96 

Summe Gasversorgung 4.816.689,03 112.969,85 3.828,00 0,00 4.925.830,88 

C. Wasserversorgung

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 369.394,92 2.985,00 0,00 0,00 372.379,92  

davon aus Gem. Anlagen 114.753,92 2.985,00 0,00 0,00 117.738,92 

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Geschäfts-, 
    Betriebs- und anderen Bauten 1.288.113,28 0,00 0,00 0,00 1.288.113,28 

davon aus Gem. Anlagen 74.703,00 0,00 0,00 0,00 74.703,00 

2. Gewinnungsanlagen 2.088.645,03 0,00  0,00 0,00 2.088.645,03 

3. Verteilungsanlagen 5.222.600,83 73.828,78 5.579,40 0,00 5.290.850,21 

davon aus Gem. Anlagen 57.745,00 0,00 0,00 0,00 57.745,00 

4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 186.508,59 4.785,95 0,00 0,00 191.294,54 

davon aus Gem. Anlagen 128.444,01 173,95 0,00 0,00 128.617,96 

Summe Wasserversorgung 9.155.262,65 81.599,73 5.579,40 0,00 9.231.282,98 

D. Messstellenbetrieb

   Verteilungsanlagen 125.526,80 4.704,50 8.371,43 0,00  121.859,87 

Summe Messstellenbetrieb 125.526,80 4.704,50 8.371,43 0,00 121.859,87 

E. Dienstleistungen

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Geschäfts-, 
Betriebs- und anderen Bauten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2. Grundstücke mit Wohnbauten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

3. Bezugsanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

4. Verteilungsanlagen 82.276,47 0,00  0,00 0,00 82.276,47  

5. Betriebs- und Geschäftsausstattung 35.798,52  4.923,77 0,00 0,00 40.722,29 

Summe Dienstleistungen 118.074,99 4.923,77 0,00 0,00 122.998,76 

F. Gemeinsame Anlagen -INFORMATORISCH-

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 229.507,84 5.970,00 0,00 0,00 235.477,84 

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Geschäfts-, 
    Betriebs- und anderen Bauten 149.406,00 0,00 0,00 0,00 149.406,00 

2. Verteilungsanlagen 115.490,00 0,00 0,00 0,00 115.490,00 

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 256.888,02 347,90 0,00  0,00 257.235,92 

Summe Gemeinsame Anlagen 751.291,86  6.317,90 0,00  0,00  757.609,76 
G. Anlagen im Bau

1. Gas 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2. Wasserversorgung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

3. Strom 12.998,31 0,00 0,00 0,00 12.998,31  

Summe Anlagen im Bau 12.998,31 0,00 0,00 0,00 12.998,31 

H. Finanzanlagen 255,65 0,00 0,00 0,00  255,65 

Gesamt 17.676.626,25 537.198,51 40.980,90 0,00 18.172.843,86 

Anlagennachweis
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Abschreibungen Restbuchwerte Kennzahlen in %
Anfangsbestand Zugang Abgang Endbestand Stand Stand Durchschnittlicher

01.01.2022 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021 AfA-Satz RBW

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0 0,0

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0 0,0

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0 0,0

521.974,21 102.737,76 0,00 624.711,97 3.132.905,44 2.925.844,61 2,7 83,4

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0 0,0

521.974,21 102.737,76  0,00 624.711,97 3.132.905,44 2.925.844,61  2,7 83,4 

114.753,92 99,50 0,00 114.753,92 2.885,50 0,00 0,0 0,0
114.753,92 99,50 0,00 114.753,92 2.885,50 0,00 

168.811,93 3.265,54 0,00 172.077,47 20.169,53 23.435,07  1,7 10,5

73.499,88 275,99 0,00 73.775,87 927,13 1.203,12 

78.704,25 330,19 0,00 79.034,44 37.903,60 38.233,79 0,3 32,4

216.601,25 1.896,86 0,00 218.498,11 80.337,68 9.720,36 0,6 26,9

3.033.636,92  96.217,80 3.828,00 3.126.026,71  901.987,29 960.908,37 2,4 22,4

55.904,67 1.840,34  0,00 57.745,00 0,00 1.840,33 
128.376,65 7.274,35 0,00 135.650,99 36.406,14 43.506,54 4,2 21,2

88.142,00 6.907,25 0,00 95.049,24 33.568,72 40.302,02 

3.740.884,91 109.084,23 3.828,00 3.846.141,14 1.079.689,75  1.075.804,13 2,2  21,9 

263.289,67 8.421,48 0,00 271.711,15 100.668,77 106.105,25 2,3 27,0

114.753,92 99,50 0,00 114.853,42 2.885,50 0,00 

856.018,09 24.608,97 0,00 880.627,06 407.486,23 432.095,20 1,9 31,6

73.499,88 275,99 0,00 73.775,87 927,13 1.203,12 

1.494.201,34 49.161,29 0,00 1.543.362,63 545.282,40 594.443,69 2,4 26,1

4.073.606,94 95.159,70 5.579,40 4.163.187,23 1.127.662,98 1.148.993,90 1,8 21,3

55.904,67 1.840,34 0,00 57.745,00 0,00 1.840,33 

143.078,43 7.337,18 0,00 150.415,60 40.878,94 43.430,16 3,8 21,4

88.142,00 6.907,25 0,00 95.049,24 33.568,72 40.302,02 

6.830.194,46  184.688,61 5.579,40 7.009.303,67 2.221.979,32 2.325.068,20 2,0 24,1

125.526,80 4.704,50 8.371,43 121.859,87 0,00 0,00 3,9 0,0

125.526,80 4.704,50 8.371,43 121.859,87 0,00 0,00 3,9 0,0

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0 0,0

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0 0,0

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0 0,0

19.507,29 3.291,06 0,00 22.798,35 59.478,12 62.769,18 4,0 72,3

8.387,06 2.644,95 0,00 11.032,01 29.690,28 27.411,46 6,5 72,9

27.894,35 5.936,01 0,00 33.830,36 89.168,40 90.180,64 4,8 72,5 

229.507,84 199,00 0,00 229.706,84 5.771,00 0,000 0,1 2,5

146.999,75 551,98 0,00 147.551,73 1.854,27 2.406,25 0,4 1,2

111.809,33 3.680,67 0,00 115.490,00 0,00 3.680,67 3,2 0,0

176.283,99 13.814,49 0,00  190.098,48 67.137,44 80.604,03 5,4 26,1

664.600,91 18.246,14 0,00 682.847,05 74.762,71 86.690,95 2,4 9,9

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0 0,0 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0 0,0 

0,00 0,00 0,00 0,00 12.998,31 12.998,31 0,0 0,0 

0,00 0,00 0,00 0,00 12.998,31  12.998,31 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 255,65 255,65 

11.724.621,41 407.151,11 17.778,83 11.635.847,00 6.536.996,86 6.430.151,53 
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VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Leine-Solling GmbH, Moringen, – be-
stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, 
einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 
Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Stadtwerke Leine-Solling GmbH für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer 
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 
2022 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun-
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt 
hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver-
antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem 
Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen 
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflich-
ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 
die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresab-
schluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, 
der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Be-
achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmä-
ßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsich-
tigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 
hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat-
zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsäch-
liche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt so-
wie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, 
um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozes-
ses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
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künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, 
der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-
sche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden 
als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie ein-
zeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts 
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. 

Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesent-
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als 
bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 
die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 
Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzu-
geben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-
setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän-
genden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 
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im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. 
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 
• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-

schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unter-
nehmens.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prü-
fung feststellen.

 
SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Vermerk über die Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b 
Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG

Prüfungsurteile

Wir haben geprüft, ob die Gesellschaft ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 
EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Führung getrennter Konten für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 eingehalten hat. Darüber hinaus haben 
wir die Tätigkeitsabschlüsse für die Tätigkeiten Elektrizitätsverteilung und Gasverteilung 
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nach § 6b Abs. 3 Satz 1 EnWG sowie § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG – bestehend jeweils aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 sowie die als Anlage beigefügten 
Angaben zu den Rechnungslegungsmethoden für die Aufstellung der Tätigkeitsabschlüs-
se – geprüft.

• Nach unserer Beurteilung wurden die Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5  
EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Führung getrennter Konten in allen we-
sentlichen Belangen eingehalten.

• Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse entsprechen die beigefügten Tätigkeitsabschlüsse in allen wesentlichen 
Belangen den deutschen Vorschriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG und 
des § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Führung getrennter Konten 
und der Tätigkeitsabschlüsse in Übereinstimmung mit § 6b Abs. 5 EnWG unter Beach-
tung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung nach § 6b Energiewirtschaftsgesetz (IDW PS 
610 n.F.) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen 
ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der Einhaltung 
der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG“ 
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-
stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen An-
forderungen erfüllt. Wir wenden als Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die Anforderungen 
des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der 
Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) an. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er-
langten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG 
und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zu dienen.
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für die Einhaltung der 
Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Einhaltung der Pflichten nach § 6b 
Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Führung getrennter Konten. 
Die gesetzlichen Vertreter sind auch verantwortlich für die Aufstellung der Tätigkeitsab-
schlüsse nach den deutschen Vorschriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG und des § 
3 Abs. 4 Satz 2 MsbG.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 
sie als notwendig erachtet haben, um die Pflichten zur Führung getrennter Konten ein-
zuhalten.
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Die Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die Tätigkeitsabschlüsse entspricht der 
im Abschnitt „Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den 
Jahresabschluss und den Lagebericht“ hinsichtlich des Jahresabschlusses beschriebe-
nen Verantwortung mit der Ausnahme, dass der jeweilige Tätigkeitsabschluss kein unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens, Finanz- und Ertragslage der Tätigkeit 
zu vermitteln braucht.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung der Einhaltung der Rechnungs-
legungspflichten der Gesellschaft nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der Einhaltung der Rechnungs-
legungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen,

• ob die gesetzlichen Vertreter ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG 
und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Führung getrennter Konten in allen wesentlichen 
Belangen eingehalten haben und

• ob die Tätigkeitsabschlüsse in allen wesentlichen Belangen den deutschen Vor-
schriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG und des § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG 
entsprechen.

Ferner umfasst unsere Zielsetzung, einen Vermerk in den Bestätigungsvermerk aufzu-
nehmen, der unsere Prüfungsurteile zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach 
§ 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG beinhaltet.

Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und § 3 
Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Führung getrennter Konten umfasst die Beurteilung, ob die Zu-
ordnung der Konten zu den Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 4 EnWG sowie nach 
§ 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt ist und der Grundsatz 
der Stetigkeit beachtet wurde.

Unsere Verantwortung für die Prüfung der Tätigkeitsabschlüsse entspricht der im Ab-
schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts“ hinsichtlich des Jahresabschlusses beschriebenen Verantwortung mit 
der Ausnahme, dass wir für den jeweiligen Tätigkeitsabschluss keine Beurteilung der 
sachgerechten Gesamtdarstellung vornehmen können.

Kassel, den 15. August 2023  

sb+p Strecker · Berger + Partner mbB | Wirtschaftsprüfungsgesellschaft | 
Steuerberatungsgesellschaft | Rechtsanwälte

Marco Schumacher  Heiner Eggert
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer
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